
  

 

Neurovaskuläres Zentrum 
Klinikum Saarbrücken 

Jahresbericht 2024 
Kriterium Anforderung 

Fallzahl 
Anzahl behandelter 
Patientinnen & Patienten 

 
Patienten mit neurovaskulären 
Erkrankungen 

 
mind. 1.000 

 

>1.000 
 
Stenting hirnversorgende Gefäße 

 
mind. 50 

 

>70 
 
Ausschaltung intrakranieller 
Aneurysmata 

 
mind. 80 

 

>80 

 
Operation der hirnversorgenden 
Arterien 

 
mind. 50 

 

>70 

 
Mechanische Thrombektomie 
intrakranieller Arterien 

 
mind. 100  

 

>150 

 
Besondere Aufgaben: 
Interdisziplinäre Fallanalysen und 
Behandlungs-empfehlungen für 
externe Leistungserbringer 

 
keine 

 

>70 

 
Bewertung: 
 
Nach Auswertung der Leistungsfälle für das Kalenderjahr 2024 erfüllt das 
Neurovaskuläre Zentrum des Klinikums Saarbrücken die Voraussetzungen nach den 
Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Konkretisierung der 
besonderen Aufgaben von Zentren und Schwerpunkten gemäß §136 Absatz 5 SGB V 
(Zentrum-Regelungen). 
 
Im Rahmen der Prozessanalysen sowie im Hinblick auf die im Rahmen der 
fortschreitenden Möglichkeiten in der Akutversorgung von akuten 
Schlaganfallpatienten haben sich die beteiligten intensiv mit der postoperativen 
Versorgung von Patienten mit Schlaganfällen und Schlaganfallsymptomen aufgrund 
einer Halsschlagaderverengung (symptomatische Stenose der A. carotis interna) 



  

 

beschäftigt. Ziel war es, die optimale Zeitdauer bis zur operativen Sanierung der 
Halsschlagaderverengung zu sichern. Als Ergebnis der Prüfung erfolgte die 
Implementierung einer veränderten postoperativen Überwachung in Kooperation mit 
der bestehenden überregionalen Schlaganfallstation im Klinikum Saarbrücken. Dieses 
führte zu einem optimierten individuellen Zeitpunkt, an dem die operative 
Behandlung der schlaganfallverursachenden Halsschlagaderverengung erfolgt. 
 
Die Qualität der Behandlung neurovaskulärer Patienten wurde weiterhin fortlaufend 
mittels den gesetzlichen und seitens der Fachgesellschaften als Voraussetzung für 
Zertifizierungen obligat erhobenen Behandlungsdaten dokumentiert. Die 
Zertifizierungen als 3fach-zertifiziertes Gefäßzentrum (IGC), Zentrum der Deutschen 
Gesellschaft für Interventionelle Radiologie für interventionelle Gefäßmedizin (DeGIR) 
und Überregionale Comprehensive-Stroke-Unit (DSG) blieben unverändert bestehen 
beziehungsweise wurden erneut im Rahmen von Rezertifizierungsverfahren bestätigt. 
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